
Anlage 22 zur Ergänzung der GRDrs 750/2010 
Stellenschaffung 
im Vorgriff auf den Stellenplan 2012
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	610 0401 …

	Amt für
Stadtplanung und Stadterneuerung

	EG 12

	
	Stadtplaner/in

	1,0
	S 21

	80.300



1.
 Antrag, Stellenausstattung


 Beantragt wird die Schaffung einer Stelle für eine/n Stadtplaner/in für die Planung und Koordinierung der städtebaulichen Entwicklung der Flächen des Städtebauprojekts Stuttgart 21.
2.
Schaffungskriterien


Es handelt sich um die neue Aufgabe einer planerischen Begleitung der Entwicklung eines neuen Stadtquartiers, die zu einer erheblichen Arbeitsvermehrung führt.
3.
Bedarf

3.1 Anlass

Die Planungen zum Städtebauprojekt Stuttgart 21 werden mit einer mehrere Jahre dauernden offenen Bürgerbeteiligung eingeleitet. Die Auftaktveranstaltung wurde am 10.11.2010 unter Vorsitz von Herrn Oberbürgermeister Dr. Schuster durchgeführt. Es wird von der Stadt angestrebt, hier eine vorbildliche Bürgerbeteiligung durchzuführen und die bisherigen Planungen von Grund auf zu überdenken. Im Zuge der öffentlichen Diskussion werden zahlreiche städtebauliche Prüffragen zu klären sein, die über das bisher gedachte Maß hinausgehen werden. Dabei wird die enge Koordination von fachlichem Wissen und öffentlicher Präsentation eine besondere Bedeutung besitzen.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Der nach bisherigem Kenntnisstand kalkulierte Aufgabenumfang konnte die vom Oberbürgermeister vorgesehene grundsätzliche städtebauliche Diskussion nicht berücksichtigen. Um das Vertrauen in die Stadtverwaltung zu rechtfertigen, ist fundierte Arbeit erforderlich. Durch die beantragte Stelle sollen die personellen Voraussetzungen hierfür geschaffen werden.
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Sollte die Stelle nicht geschaffen werden, müssten die aus der Bürgerbeteiligung hervorgehenden Fragestellungen mit dem vorhandenen Personalbestand bearbeitet werden. Dies würde erkennbar zu starken Einschränkungen in der Bearbeitungsqualität, zu Engpässen und Verzögerungen führen. Dadurch würde offenbar, dass die Stadt ihrem hohen Anspruch auf städtebauliche Planung für den neuen Stadtteil Rosenstein nicht gerecht wird. 
4. Stellenvermerke

Die Stelle erhält den Vermerk „Stuttgart 21“ und wird über die Laufzeit des Projektes regelmäßig auf ihren Bedarf hin überprüft.
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